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Beilage zu Nr . 288 der Karlsruher Zeitung.
-

Deutschland .
5) Berlin , 2. Dez . Sc . Maj . der Kaiser und Kö¬

nig ist in Begleitung des Großherzogs von Sachsen ,
sowie der Prinzen Karl und Friedrich Karl heute früh
um 8 Uhr auf der Görlitzer Eisenbahn zur Jagd nach
Königs -Wusterhausen abgereist . Wie verlautet , hat der

Prinz Karl seine ursprünglich auf gestern Abend angesetzte
Abreise nach St . - Petersburg bis morgen Abend verschoben.
Derselbe wird etwa vierzehn Tage zum Besuch am kaiserl.
russischen Hofe verbleiben .

Die hiesige große Krisis hat nunmehr ihre Entschei¬
dung erhalten , und zwar in dem gestern von mir angedeu¬
teten Sinne . Unter dem Vorsitz des Kriegsministers
Grafen v . Roon trat das Staatsministerium am
Samstag Mittag im Konferenzzimmer des Ministeriums des

Innern zu einer Berathung zusammen. Dies Sitzungs¬
lokal wurde gewählt , weil der Minister Graf zu Eulen¬

burg nach seiner Rückkehr von dem Vormittag bei Sr .
Maj . dem Kaiser und König abgehaltenen Vortrage sich
durch einen Fall auf der Treppe nicht unerheblich im Ge¬
sicht und am Bein verletzt hatte . Nach der Sitzung über¬
brachte an stelle des Grafen Eulenburg der Handelsmi¬
nister Graf zu Jtzenplitz dem König die auf eine Neu -

berusung von Herrenhaus -Mitgliedern bezüglichen Anträge
des StäatSministeriums . Die neue Pairsliste , in welcher
25 Namen enthalten waren , wurde von Sr . Majestät als¬
bald vollzogen. Die Neuberufenen gehören durchweg dem
Hähern Beamtenthum , dem höher» Militärstande und dem
Stande der größern Grundbesitzer an . Eine Berufung
von Notabilitäten der Industrie und der Börsenkreise , welche
von einigen Blättern mit großer Bestimmtheit in Aussicht
gestellt wurde , ist nicht erfolgt . Auch find keine Mitglie¬
der des Abgeordnetenhauses in das Herrenhaus ernannt
worden .

Das andauernd umlaufende Gerücht , der Handelsminister
Graf zu Jtzen plitz sei ein Gegner ,des „Pairsichubes "

,
bezeichnet man in hiesigen politischen Kreisen als grund¬
los , und zwar mit dem Beifügen , seit dem Entstehen der
jüngsten Krisis habe Graf Jtzenplitz die Berufung einer
ansehnlichen Zahl von neuen Herrenhaus -Mitgliedern als
eine Nothwendigkeit betrachtet

OeAerreichifthe Monarchie .
Pesth , 2 . Dez . (N . Fr . Pr .) Gestern Mittags 12 Uhr

wurde Deak vom Kaiser empfangen . Die Audienz dauerte
eine volle Stunde . Deak schilderte dem Kaiser die Lage,
alle Vorkommnisse seit einem Jahre , die Stimmung der
Deak - Partei und gab schließlich seine eigene Meinung über
die Kabinetskrisis . Als die Besprechung beendet war , dankte
der Kaiser dem alten Herrn für seine gerade , schlichte und
und biedere Darstellung . Deak ging nach 1 Uhr sehr be¬
friedigt vom Monarchen fort . Ungefähr ffs2 Uhr erhielt
Lonyay die Anzeige , daß die Demission seines Kabinets
angenommen sei . Später wurde Szlavy in die Burg be¬
rufen und mit der Bildung des Kabinets vom Kaiser be¬
auftragt . Szlavy erbat sich für seine Liste einen Tag Zeit .
Gestern den ganzen Tag dauerten die Besprechungen mit
den alten Ministern . Neu ist der Vorgang , daß diesmal
bezüglich jedes Einzelnen auch die Führer der Linken , na¬
mentlich Tisza und Ghiczy , um ihre Meinung gefragt wur¬
den. Zur Annahme eines Portefeuilles unter Szlavy er¬
klärten sich Trefort , Pauler , Wenckheim, Pejacsevich, auch
Toth bereit . Mit Letzterem erklärte sich jedoch die Linke
nicht zufrieden. In dem Betreff ist noch nichts entschieden.
Auch Kerkapolyi bleibt . Koloman Tisza , der sich mir Ker -
kapolyi sehr zufrieden erklärte , wünschte blos ein selbstän¬
digeres Vorgehen in der Bankfrage . Ludwig Tisza dü .fte
aus Rücksicht für seinen Bruder ebenfalls bleiben .

Krankreich .
/ ä» Paris , 2 . Dez . Hr . Thiers erblickt, und wie wir

glauben mit vollkommenem Rechte , in der Votirung der
Resolution Raoul Duval nicht blos einen Akt der Feind¬
seligkeit gegen den Minister der Innern , sondern eine»
Welchen gegen das ganze Kabinet und gegen seine eigene
Person . Es wäre durchaus nichts Auffallendes , wenn er,
wie Gerüchte wissen wollen , im ersten Unmuth wieder von
seiner Sehnsucht nach dem Privatleben gesprochen hätte .
Es wäre anderseits vollkommen sachgemäß , wenn das

ganze Kabinet nach zwei eben so bedeutsamen als widerspre¬
chenden Entscheidungen der Nationalversammlung dem Prä¬
sidenten seine Demission gegeben hätte , und noch kann Nie¬
mand mit Bestimmtheit behaupten , daß dies nicht auch in
einem der beiden gestern abgehaltenen mehrstündigen Con¬
seils geschehen ist, und daß Hr . Thiers es nur vorgezogen
hat , sich in dieser Krisis nicht von seinen Ministern zu
trennen . Auch ist der Präsident nach der „Republique "

noch nicht zu definitiven Entschlüssen gelangt , da ja der
Posten des Hrn . Viktor Lefranc noch nicht wieder besetzt
worden ist. Hr . Thiers will offenbar die morgigen Bureau -

Wahlen für die neue Verfafsungskommission abwarten , und
wird es an Anstrengungen nicht fehlen lasten , um hier
wieder eine regierungsfreundliche Majorität zu erwirken.
Dur die demokratischen Blätter sprechen mit leichtem Ge-
müth von solchen Zuständen , weil dieselben allerdings in
der öffentlichen Meinung schließlich nur für das Programm
der Kammerauflösung Propaganda mache. Die gemäßig¬
teren gouvernementalen Organe , wie der „ Pais

" und der
„Trmps "

, klammern sich freilich noch an den Rettungs -

-" ' « »O» «W O* » , -

Donnerstag , K. Dezember L8VT.
„ ....„ - ^

- s

anker der „partiellen Erneuerung "
; aber bis jetzt ist nicht

abzusehen, und heute weniger noch als vor einigen Tagen ,
wie für dieses Projekt in der Nationalversammlung auch
nur eine schwache Majorität erzielt werden soll. Die 335
von der Rechten würden wie ein Mann dagegen stimmen,
und die äußerste Linke kann in dieser Frage denn doch
der Regierung zu Gefallen nicht weiter gehen , als daß sie
sich der Abstimmung enthalte . Die Lage scheint uns schwie¬
riger , als sie jemals seit der Bewältigung der Commune
gewesen ist.

Die republikanische Linke hielt gestern Nachmittag
im Grandhotel unter dem Vorsitz des Hrn . Magnin eine

Berathung , an welcher ungefähr 80 Mitglieder Theil nah¬
men . Auf die Kunde von dem Umsichgreifen der Ver¬
sailler Ministerkrisis beschloß man , daß einige Mitglieder
der Partei sich zu Hrn . Thiers begeben und ihm Muth
und Vertrauen zusprechen sollten . Man verhehlte sich
übrigens nicht die Schwierigkeiten der Lage. Selbst die
gemäßigtsten Männer der Partei erkannten an , daß keine
Ruhe zu erhoffen sei, so lange die Nationalversammlung in

ihrer gegenwärtigen Zusammensetzung fortbesteht . Es wurde
daher vorgeschlagen, darauf zu dringen , daß der schon vor
6 Monaten von dem Oberst Denfert eingebrachte An¬

trag auf partielle Erneuerung unverweilt aus die Tages¬
ordnung gesetzt werde, wozu dann die Anhänger der Kam¬
merauflösung ein Amendement in diesem Sinne einbringen
könnten . Dieser Vorschlag gab zu einer länger « Debatte
Anlaß , in welcher die HH . Jules Favre , Arago , Lenool ,
General Billot , Cyprien Girard , Duvergier de Hauranne
und Oberst Denfert selbst als Redner suftraten . Man

gelangte noch zu keinem Beschlüsse und soll heute in Ver¬
sailles eine neue Berathung halten .

Das rechte Centrum hielt und gewohntermaßen in
viel stärkerer Anzahl ebenfalls im Grandhotel eine Sitzung .
Zunächst brachte Hr . Batbie eine persönliche Beschwerde
vor . Er könne, sagte er, es sich nicht gefallen lassen, daß
Hr . Cas . Perier ihm auf der Tribüne vorwarf , erst ein
Konservativer von neuerem Datum zu sein ; selbst auf die

Gefahr neuer persönlicher Reibungen sehe er sich gezwun¬
gen, hiergegen in der nächsten Sitzung der Kammer zu pro -
testiren . Hr .. Batbie ließ sich durch alle Vorstellungen sei¬
ner Freunde in diesem Entschluß nicht erschüttern und nur
das Versprechen abgewinnen , seine Erklärung in möglichst
maßvoller Form abzugeben. Hr . v. Jouvenel machte dann
den Vorschlag, die 335 vom letzten Freitag sollten sich als
eine neue Partei und zwar unter dem Namen : „ Fraktion
der 335 " konstituiren . Dieser Vorschlag drang nicht durch,
da die HH . v. Camont , Lambert de St . Ccoir und Herzog
v . Broglie geltend machten, daß schon jener Name die Be¬
deutung einer geschlossenen Partei habe , während das rechte
Centrum im Gegentheil darauf Werth lege , zu jeder Zeit
auch den Mitgliedern anderer Fraktionen zugänglich zu sein.
Man unterhielt sich dann von der Krise und erblickte in
derselben keinen Grund , die bisher beobachtete Haltung zu
verändern .

Das linke Centrum hielt heute Mittag vor der

Sitzung in Versailles eine Berathung ; Hr . Picard sprach
in derselben offen aus , daß ihm unter den obwaltenden
Umständen nur noch zwischen partieller Erneuerung oder

gänzlicher Auflösung der Nationalversammlung die Wahl
zu bleiben scheine .

n KarlSr » he , 3 . Dez . »Der Pflicht geopfert . Er¬

lebnisse aus dm Schweizerbergen von F . v . Stengel
" ist der Titel

einer so eben bei Richter und Kuppler in Nürnberg erschienenen No¬

velle , mit welcher sich ein bisher nicht bekannter Schriftstellernamc in

die Lesewelt einsiihrt .
Die Erzählung bewegt sich nicht auf abenteuerlichen Kletter -

pfadcn des Alpenclubisten , sondern in dem gebahnteren Gebiete der

Kurgäste
' von DavoS im Grsubündner Land . Die Geschichte , die

sich hier im Hotel Kurhaus »am Platz
" abspielt , könnte sich eigentlich

überall zarragen , wo Leute aus der Gesellschaft sich zur Sommerfrische

zusammenfinde » : in Baden -Baden wie in Jnterlaken oder am Genfer -

see ; die lärchenumwaldete Sec - und Alpcnlandschast des noch ziemlich

hmtcr der Welt gelegenen bündnischm Jägerdorfes , dessen RalhhauS

mit Schädeln erlegter Wolfe und Bären geschmückt ist , verleiht ihr

den Reiz des noch nicht Geschilderten . Der Erlebnisse Kern ist der

Konflikt eines junge, ! Mädchenherzens , das hier , von zwei Bewerbern

umworben , durch Einstutz von Mama und Tante zur Wahl des Reich¬

thum und Familicntradition des Bankhauses Wassenberg vertretenden

»Cousin Felir " gezwungen , durch eigene Neigung dem andem Be¬

werber , einem vom Schlachtfeld gelähmt zurückgekehrten Offizier ent -

gegeugesührt wird . Die junge Heldin im Kurhaus von Davos ,

Fräulein Madeleine Wassenbergsteht somit zwischen Dem , was ihre

Familie Pflicht nennt , d. h. einer falschen Pflicht , durch welche fie

dem Egoismus ihrer Verwandten dienstbar gemacht werden soll , und

dem berechtigten Egoismus des eigenen Herzens . Die Lösung ihrer

Verlobung mit dem jungen Bankier , überhaupt die Lösung des Kon¬

fliktes erfolgt auf ziemlich äußerliche Weise durch einen alten Freund

der Mama , den wackern Amerikaner Winter , den ein Sturm im Hoch -

gebirg jenseil Spina , im »Paß der Züge " so übel zurichtet , bah er

sterbend seinem Freunde Hau « v . Brunow und der von ihm Geliebten

sein großes Vermögen zu gleiche» Theilen testirt . Hiedurch können

di - Ansprüche des Cousin Felix uns seiner Familie in eine Finanz¬

srage verwandelt werden , die Hand Madeleinens wird wieder frei und

beglückt scheidet die der Pflicht nicht Geopferte von den Bergen , wo

sie Leid und Glück gesunden .

Diese Erlebnisse aus den Kreisen der Davoser Sommergäste , in

schlichter ansprechender Prosa erzählt , mit warm empfundenen Land -

schaftsschilderungen durchwoben , werden sowobl den Vielen , welche die

schweizerischen Pensionen und ihre eigenthümlichen gesellschaftlichen
Verwicklungen kennen , als den Jüngeren , die solche kennen zu lernen

wünschen , eine angenehme unterhaltende Lektüre sein. Da « zu

Weihnachtgab « wohlgeeignete Büchlein wird zugleich die gegenwärtig
im Rheinland weilende Verfasserin , die einer hochangesehencn Karls¬

ruher Familie entstammt , in freundlicher Weis - ihren badischen Freun¬
den in Erinnerung bringen .

Aufruf .
Eine unserer wichtigsten und segensreichsten Ausgaben besteht in der

Ausbildung von Krankenwärterinnrn ; unser Ziel hierin geht auf die

Herstellung einer tüchtigen , umsichtigen Krankenrflege , ausgeübt von

Wärterinnen , welche von wahrer Nächstenliebe ii » d Erbarmung , von

treuer , unverdrossener Hingebung an ihren Be ur durchdrungen find

und den Wahlspruch des Verein » : »Gott mir uns " zu dem ihrm

gemacht haben .
Die Krankenwänerinnen des Badischen FrauenvrreinS sollen « äh¬

rend des Friedens in bestehenden Anstalten oder in den Familien die

Pflege der Kranken und die Wartung von Wöchnerinnen besorgen , im

Kriegsfälle aus den Verbandplätzen , in Feld - und Reservelazarethen
Verwendung finden . Sie widmen sich aus freiem Antriebe und au «

persönlicher Uebcrzcugung dem Dienste der Krankenpflege bei Reich
und Arm , ohne Umerschied des Bekenntnisses , im Kriege wie im

Frieden .
Die hilfreichen Dienste unserer Krankenwärterinnen erfreuen sich

stets einer zunehmenden Anerkennung , weßhalb von Heilanstalten und

Familien eine rege Nachfrage besteht .
Um solcher genügen zu können , werden im Laufe des Jahrs sowohl

hier in unserer Vereinsklinik , als auch in dem allgemeinen Kranken¬

haus zu Mannheim , im akademischen Kranker Haus zu Heidelberg und

in der Heil , und Pflegeanßall zu Pforzheim regelmäßig Unterricht «-

kurse abgehaltm .
Zur Theilnahme hieran laden wir Frauenbund Jungfrauen , welche

sich diesem in edler Nächstenliebe wurzelnden Berufe widmen wollen ,

sreundlichst ein . Auch für Damen aus den höher » Stänoen bieten die

Stellen der Oberinnen oder Vorsteherinnen an den uns anverrrauten

Heilanstalten eine ehrenvolle , segensreiche und gesicherte Stellung .

Den Anmeldungen , welche bei dem nächsten Frauenvereine oder un¬

mittelbar hier eingereicht werden können , find anzuschließen : 1) ein

GeburtSzeugn -h ( die Bewerberinnen sollen in der Regel da« 21 . Lebens¬

jahr zurückgelegt und das 40 . nicht überschritten haben ) , 2 ) ein ärzt¬

liches Zeugniß über den Besitz einer festen Gesundheit , 3) eiu Zeug »

niß de « OriS - SchulrathS über ausreichende Schulkenntnisse und ein

gute « Auffassungsvermögen , 4) ein grmeinderäthlicheS Zeugniß über

Familienverhältnisje , den Leumund und die bisherige Beschäftigung der

Bewerberin .
Der Unterrichtskur « ik ein theoretischer ( etwa 8 — 12 Wochen dauernd )

und ein praktischer , während welcher Zeit die Zöglinge in der betref¬

fende « Anstalt unentgeltliche Unterweisung , Wohnung und Verköstigung
und 60 st . Wartgeld erhalten . Nach dessen Schluß werden Zeugnisse
über Befähigung und Kenntnisse den Theilnchmerinnen ausgestellt
und finden in der Folge die bewährten Frauen und Jungfrauen im

Dienste des Frauenvereins Verwendung theils als freiwillige , theils
als angestellte Krankenwärterinnen . Diesen Allen wird freie Wohnung ,
Kost , Heizung und Beleuchtung , den angcstellten Wärterinnen überdies

ein Gehalt , jährlich 30 — 120 fl. , sowie 25 fl . Klcidergeld bewilligt .
Der bedeutend höhere Gehalt der Vorsteherinnen bleibt in der Regel

besonderer Vereinbarung überlaffen .
ES ist ein Penfionssond vorhanden , aus welchem Krankenwärterinnen ,

welche nach mehrjähriger , treuer und gewissenhafter Dienstleistung in

Folge körperlicher Gebrechen dienstuntauglich geworden find , eine jähr¬

liche Unterstützung erhalten .
Der nächste UntcrrichtSkur » wird Donnerstag den 2 . Jan .

1873 im allgemeinen Krankenhaus zu Mannheim

beginnen , wobei noch mehrere Schülerinnen Aufnahme finden könne » .

Anmeldungen dazu sind längstens bis zum 2 0 . d. M . unter

Anlage der oben verzeichneten Zeugnisse entweder unmittelbar oder

durch Vermittlung des nächsten Frauenvereins hier einzureichen .

Karlsruhe , 1 . Dez . 1872 . — Der Vorstand des Ba¬

dischen Frauenvereins — Abthcilung für Kranken¬

pflege .

Hamburg , 1. Dez . Das Hamburg -Neu -Iorker Post -Dampfschiff

„Thuringia " , Kapitän I . Meyer , am 21 . v. Mts . von Ncu -Uork

abgegangen , ist nach einer Reise von 9 Tagen 10 Stunden am 1.
d. Mts . 6 Uhr Morgens in Plymouth angekommen und hat ,

nachdem es daselbst die Verein . -Staaten -Post , sowie die für England

bestimmten Paffagiere gelandet , um 7 Uhr dir Reise vi » Eherbourg

nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringr : 114 Passagiere , 122 Briessäcke , 1300 Ton -

Ladung , 64,500 Doll . Contanten .

Da « der Hamburg - Amerikanischen Paketsahrt -Aktien -Gesellschast ge¬

hörende Post -Dampsschiff „ Saxonia "
, Kapitän Brandt , ging , erpe .

dirt durch Hrn . August Bolten , William Miller ' s Nachfolger , am

30 . Novbr . vis Havre » . Santander nach Neu - Orlean » ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 7 Paffagiere

in der Kajüte und 137 Paffagiere im Zwischendeck, sowie 240 Kubik¬

meter Ladung .

WittrrmtgSbeobachtuvgen
der »eteorelogische» Stativ» Karlsruhe.

3 . Dez .
Mrg«. 7llhr

Barometer . Thermo¬
meter .

gmchüg -
lett i»
Projw-

SPNitz,. Himmel . Wtt » « , r , > ».

27 " 4 .0
"/ -s- 5^

ten.
0,9S SO . bedeckt Nebel

Mtg«. r . 27 " 4,7 " ' -4° 8,6 0,30 b. bed. ausheiternd
heiler .Roch« » » 27 " 4,5 '" -s- 2 .4 0,93 NO . klar



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt lil . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 3 Dez . (Schlußbericht . ) Weizen per Dezbr . 82V, , ver

April Mai 81V ». Roggen per Dezbr . 56V «, per Dezbr .- Jan . 56 ' /»,
per April -Mai 56V « , per Mai - Juni b6 V». RübSl per Dezbr .
23V » , per April - Mai 2t '/»- Spiritus per Dezbr . 18 Thlr . 21 Sgr .,
per April - Mai 18 Thlr . 26 Sgr .

Köln , 3 . Dez . Schlußbericht . Weizen matter , effektiv hiesiger
8Vi , Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 7' /, Sgr ., per Dezbr. — Thlr .
— Sgr ., per März 8 Thlr . 7 Sgr . , per Mai 8 Thlr . 6 Sgr .
Roggen niedriger , eff. fremder 5 */ , Thlr ., per Dez . — Thlr . — Sgr ., per
März 5 Thlr . 11V , Sgr . , per Mai 5 Thlr . 13V,Sgr . RübSl un¬
verändert , per Dezbr . — Thlr . — Sgr . , ver Mai 12 Thlr . 26 ' / ,
Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Breslau . 2 . Dez . Weizen per Novbr . 85 . Roggen per Dezbr .
57V » . April - Mai 57 ' /«, Mai -Juni — . RübSl loco 100 Kilogr . 22 »/z ,
per Dezbr . 22 , p :r April -Mai 23 ' /» . Spiritus per 100 Liter 100 -
proz . per Novbr . 18 '/, . per April -Mai 18Vz -

Stettin , 2 . Dez . Weizen wenig verändert , per 2000 Pfd . loco
gelber geringer 51 — 59 Thlr . , besserer 60 — 70 , feiner 76 — 82 Thlr .,
per Dezbr . 82 bez., Frühjahr 82V „ V» . V, bez. , per Mai -Juni 82 ' /, bz.
u . Br . Roggen wenig verändert , per 2000 Pf . loco ruff . 52 — 54 Thlr -,
inländ . 53 — 56 , per Dez . 55V, — 55 bez. u . G . , Jan .-Febr . 55 ' / ,
bis ' /» bez. u . Gd . . per Frühjahr 56 ' /, , 55 ' /, . 56 bez. u . G . , per
Mai -Juni 55 ' / » , V, bez. RübSl fester , per 200 Pfd . loco 23 ' /4 Thlr .
Br . , per Dezbr . 22 ' /,, . V» bez. u . Br . , April -Mai 23V , bez. , Sept .-
Okt . 24 Gd . Spiritus matt , per 100 Liter zu 100 V«, loco ohne Faß
18 ' /, . V„ Thlr . bez. , per De, . 18 ' /. , V, », V, bez. , Jan . -F -br . 18 ' /,
bez. u . Br . , Frühjahr 18 ' /, bez. u . Br .

Hamburg , 3 . Dez . , Nachmrtt . Schlußbericht . Weizen per Dezbr .
167 G . , per April -Mai 164 G . Roggen per Dezbr . 110 G . , per
April -Mai 102 G .

«? Mannheim , 2 . Dez . Mit Ausnahme von Hafer , der etwas
schwer zu placiren ist, bleiben wir mit Getreide bei mäßigem Geschäfte
ziemlich fest und notiren : Weizen hierländischer 15 ' / , fl , französischer
15 '/ »— V, fl ., fränkischer 15 ' /, — V, fl-, russischer 15 — 16 fl. , nord¬
deutscher 15 ' /» —16 fl -, Roggen 10 —V4 , Gerste 10 ' /, — IIV 4 , Haler
7 ' /, — 8 per 100 Kilo .

Freiburg i. B . , 30 . Nov . Auf dem hiesigen Fruchtmark find
die Früchte verkauft worden per Zentner : Weizen besserer 8 fl. 33
kr. , mittlerer 8 fl . 1 kr, , geringster 7 fl . 15 kr. Halbwcizen bester
7 fl . 25 kr. , mittlerer 6 fl. 48 kr., geringster 5 fl. 38 kr. Roggen
bester 5 fl. 23 kr. , mittlerer 5 fl . 14 kr ., geringster 4 fl . 45 kc . Molzer

bester 4 fl . 30 kr. , mittlerer 4 fl . 14 kr., geringster 4 st. — kr. Gerste
beste 5 fl- — kr . , mittlere 4 fl. 49 kr- , geringste 4 fl . 45 kc. Haber
bester 4 fl. 48 kr. , mittlerer 4 fl. 37 kr. , geringster 4 fl . 24 kr.

Offenburg , 30 . Nov . Mittelpreis per Zentner : Weizm 8 fl.
12 kr. Halbweizen 6 fl . 9 kr. Korn 5 fl. 6 kr. Haber 4 fl. 36 kr.
Gerste 5 fl. 12 kr. Welschkorn 6 fl. 30 kr.

Konstanz , 2 . Dez . ( Konst . Ztg .) Der heutige Viebmarkt da¬
hier war äußerst stark besucht , indem er mit 237 Stück Ochsen und
Kühen und 56 Stück Jungvieh befahren worden ist. Die Preise des
Viehs stehen immer noch sehr hoch ; obgleich derselbe heute etwas her¬
unterging und zwar etwa um 10 Proz . Die Kaufslust war eine sehr
rege und ist allein nach der Schweiz für 19,471 fl. Groß - und Jung¬
vieh verkauft worben . Auch der Schweinemarkt war sehr belebt und
es wurden um ziemlich hohe Preise zahlreiche Käufe abgeschloffen . Zu
Markte wurden gebracht 177 Mastschweine , 32 Läufer - und 30 Milch¬
schweine.

Bisckweiler , 29 . Nov . Hopfen . Eine große Flauheit
herrschte im Verlauf letzter Woche in den Geschälten auf unserem Platze
und der Umgegend . Die laue und regnerische Witterung , welche schon
einige Wochen foctdauert , ist bestimmt theilweise Schuld daran , denn
sie verhindert die Bierfabrikalion und wirkt daher auch auf die Hopfen¬
preise . Die Eigner wollen nicht zu weniger vorthellhaften Konditio¬
nen abgeben , als die in letzter Zeit erzielten , und ziehen eS vor , ihre
Hopsen zu sacken, bis die kalten Tage hoffentlich auch wieder Leben in
die Geschäfte bringen werden . Es befindet sich nur noch wenig Waare
auf unserm Platze . Die letzten Berichte aus Nürnberg geben uns
die nämlichen Details über die Marktkurse . Die Käufer wollen die
Forderungen der Verkäufer nicht annehmen , woraus nothwendigerweise
die Geschäfte fast stille stehen . Die Prima Qualitäten find immer sel¬
tener und werden gut bezahlt .

Paris , 3 , Dez . RübSl fest, ver Dezbr . 99 .25 , per Jan . -April
100 .25 , per 4 L -ommermonate 100 .50 . Mehl , 8 Mark . , fest, per
Dezbr . 71 .— , per Jan . - April 68 .75 , per März - April 69 .— . Zu¬
cker, disponible , 61 .50 . Spiritus per Dezbr . 58 .— .

Off . Paris , 2 . Dez . Die Woche beginnt unter den schlimm -
ste » Eindrücken , und namentlich in der ersten Häfte des Ge¬
schäfts war die Niedergeschlagenheit groß . Vernünftige Urtheile über
die Lage hört man wenig ; die Börse steht wohl im Allgemei¬
nen auf Seile des Hrn . Thiers , aber hat für parlamentarische
Konflikte so wenig Verständniß , daß sie immer nur an die ultima
rstio eines Staatsstreichs denkt , und nicht begreifen will , wie
ein solcher dem Hrn . Thiers nicht blos moralisch , sondern auch ma¬
teriell unmöglich ist. Der Börsenphilister bildet sich noch immer ein ,
daß es eine schlagfertige und einheitliche französische Armee gibt , wäh¬
rend doch bekanntlich daS Offizierskorps gerade wie die Kam¬
mer und ungefähr in demselben Zifferverhällniß in Republikaner
und Monarchisten gespalten ist. Die Reports waren im Anfang
sehr lheuer , ermäßigten sich dann aber ein wenig , so für Rente von

35 auf 28 , für neue Anleihe von 23 auf 21 Eent . ; sie betrugen für
Franzosen 2 .25 und für Banque de Paris 3 .50 . Im Allgemein n
trat gegen den Schluß eine merkliche Besserung ein : Rente bleibt
52 .70 nach 52 .40 , Anleihe 85 .50 nach 85 .25 , alte liberirle Anleihe
wich zum ersten Male bis auf ihren EmrsfionSkurs 82 .50 zurück ; die
neue ist über de» ihrigen noch um 1 Fr erhaben . Italiener 67 .7h
Bankaktien 4580 , Banque de Paris 1300 nach 1290 , franko -urign

'

Bank 530 , Suezaktien 406 , Oestcrr . Staatsbahn 797 , Lombarden 465 .
'

Amsterdam , 3 . Dez . Weizen uirverändert . Roggen loco behaup¬
tet , per Dezember 204 ' /, , per März 204 , per Mai 204 ' /, . Rap¬
per Dez . 430 , per Frühjahr 418 fl. RübSl loco 50 , per Herbst 50 .

Rotterdam , 2. Dez . Weizen viel zugesührt und 12 fl . niedri¬
ger , weiße Bohnen 7 ' / , fl . niedriger , Erbsen 6 fl. niedriger . Sonstige
Artikel unverändert .

Antwerpen , 2 . Dez . Getreide fest , aber sehr still . Kaffee bleibt
in lebhaftem Begehr , Preise befestigten sich mehr und mehr . Umsatz
2000 S . Hayti dispon . und 500 S . de . aus Lieferung . Ord . bi» gut
ord . disp . 47 ' /, —48 cs . notirt . Hopfe » wieder höher . Alost 1872er
65 — 70 frs . bez. , jetzt aus 75 srS. gehalten . Amerik . Speck Winter
cured leng middles disp . 104 frs . , short middle » 107 — 108srS . notirt .
Von Wolle 70 B . La Plata Schweiß - begeben .

/ London , 2. Dez . sCi 1 y - B erich t .s Disk 0 nt 0 irparkt
belebt bei 5' / , "/, . Die Hoffnung , daß eine weitere Herabsetzung de--
vorstehe . ist Angesichts der politischen Zustände in Frankreich und der
Gcldabflüsse nach Deutschland aufgegeben .

Fondsbörse matt . Fast alle Effekten fallen im Kurse , beson¬
ders die neue franz . Anleihe und Eries .

London , 3 . Dez . ( 1 Uhr ) . Consols 91 " /,g er . , Amerikaner 90 ' ,, .
LeinSl loco 33 sh . 6 d. . ab Hüll 33 sh . Raff . CottonSl 32 sh.

Liverpool . 3 . Dez . ( 1 Uhr ) . Baumwolle fest, Umsatz 12,000
B ., Zufuhr 19,000 Ballen .

Manchester , 3 . Dez . Garne und Stoffe ruhig bei sehr stetigen
Preisen .

Manchester , 30 . Nov . Bei ruhigem Geschäft blieben Garn¬
preise während der Woche gut gehalten . Feinere Srportgarne beson¬
ders . fest und gut gefragt ; für einfache 80r bis 120 r mußte etwa¬
mehr bewilligt werden als . vorige Woche . Die Continental -Frage für
Water Twist hat abgcnommcn . Shirtings , Madapolams , JaconetS
und Mulls für Ostindien sehr fest und bcsriedgenb - umgesetzt , ICloth »
dagegen sehr still und nur wegen der hohen Produktionskosten .stetig
auf Preis gehalten . Printers in mäßigem Umsatz zu vollen Preisen .

( V er l 0 0 s u n g e n .j 3 ' /, "/« Köln - Minden er Loose .
Serienziehung 1 . Dezember . Gezogene Serien : 402 , 1111 , 2200 .
Prämienziehung am 1. Februar .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroeniein .

O .432 2 . Nr . 5758 . Lahr .Ginla - rrng .
Die Aktionäre d -r Labier Eisenbahn -Ge¬

sellschaft w -rden hiermit zu der nach 818 der
Statuten vorgeschriebencu Generalversamm¬
lung auf

Freitag den 13 . Dezember 1872 ,
Vormittags 10 Uhr ,

in den Rathbausscal oahier cingeladen .
Tagesordnung :

1 . Jahresbericht über das Rechnungs¬
wesen rer Gffell -chast ;

2 . Bericht über die Einnahmen , sowie
über dis Betriebs - und Unterhaltungs¬
kosten r >r Bahn für 1871 und Be¬
schlußfassung hierüber ;

3 . Erhöhung d : r Güterbcstätterei - Ge¬
bühren .

Dabei wird auf den Inhalt des 8 20 der
Statuten -ufmerkfam gemacht , wornach
nur diejenigen Aktionäre berechtigt sind , an
den Verhandlungen Thett zu nehmen , welche
die Aktien ( in der Zahl von mindestens 5)
8 Tage vor der Generalver -ammlung in dem
Geschäftszimmer des Verwalt » - gsrathS hin¬
terlegt haben .

Lahr , den 27 . November 1872 .
Der Ve >waltungScarh der Lahrer Eisenbahn -

Gesellschaft .
F 0 ß l e r .

O .456 . 2 . Duisburg .

Bekanntmachung
Für m hrcre größere Bauten , unter an¬

dern ein Realjchulgebäudc , wird ein Bau -
Assistent auf mehrere Jahre zum baldigen
Eintritt gesucht , welcher geübt im Zeichnen
ist und al « Bauführer sungiren kann .

Meldungen unter Beifügung der Quali¬
fikationsatteste und der GchaltSan prüche
sind an den Unterzeichneten zu richten .

Duisburg , den 25 . November 1872 .
Der Bürgeimei . er.

Keller .

Q .509 . 1 . Bremen .

Q .457 . 2 . Pforzheim .

Volontär - SteLlegesuch .
Ei » junger Kaafmaan aus achtbarer Fa¬

milie wünsch ! i -> obengenannter Eigenscvaft
entweder in einem Spezerei -, Manufaktur -
waaren -Geschäsl , oder sonst in einem b :deu -
lensen Hause losoci einzulretcn , wo ibm
Gelegenheit geboten ist , in der doppelten
Buchlüh .' ung , Correspondenz sich in jeder
Bezieh » « auszubilden .

Deßsallstge szankirte Offerten nimmt ent¬
gegen und ist zu jeder Auskun ' lsetlbeilui ' g
gerne bereit

Iosrph Grießel ,
Commisstonär in Pforzheim .

Betheiligungs -
Gesuch.

Ein bis jetzt in der F -rbwaarenbronche
hätiger , tüchtiger Kaufmann . End -

Zwanziger , wünscht sich mit einrr Baar
Einlage von :

w. 8 - W10,V00Giili>cii
an einem nachweislich re -ttablen Geschäft
in Baden cd k Elsaß zu betheiligen ,
od -r ein solches käus -iw zu erweibe ».

Nur streng sblide Antrag - finde » Be¬
rücksichtigung . Gewüntcht wird , daß dar
Kapital wo möglich fiter gestellt wird .
-Zef. Lntiäa - u .-bii Re ceenzen aud Chiffre
IV . 5916 Ännonc - l>- Erp :ditior >
vo Zk « ck«»k/ M « » » « in
/ « »-t « . » - Q .395 . 3 .

Preisausschreiben
für ein

m Bremell zu errichtendes Kriegerdenkmal.
Das Denkmal ist den in dem letzten Kriege gefallenen , ihren

Wunden oder Krankheiten erlegenen Bremern gewidmet , deren Namen

( etwa 62 ) und Heimathsort nebst der Zeit und dem Ort ihres Todes

an dem Denkmal verzeichnet werden sollen .

Den Künstlern ist überlasten , ein Werk der Architektur oder der

Plastik , oder der Architektur und Plastik zu wählen .

Für dis Entwürfe ist als maßgebend zu betrachten , daß das Denk¬

mal einschließlich aller zu dessen Errichtung erforderlichen Arbeiten und

des Honorars für den Künstler mit einem Kostenaufwand von höchstens

60,000 Mark Neichswährung hcrgkstellt werden kann ; Entwürfe zu
einem Denkmal von niedrigerem Kostenbeträge sind nicht nur nicht

ausgeschlossen , sondern erwünscht , der genannte Kostenbetrag bezeichnet

lediglich die Grenze , bis zu welcher hinsichtlich des Kostenbetrages des

Denkmals Entwürfe als concurrenzfähig zu erachten sind . .

Der Platz für das Denkmal ist zur Zeit noch nicht bestimmt , die

Ausstellung des Denkmals in den Wallanlagen würde wünschenswerth

sein .

Die Entwürfe , und zwar die plastischen als Modellskizzen oder als

Gypsabgüsse in einer mindestens 75 Centimeter betragenden Höhe , sind
bis zum 15 . Marz 1873 an die hiesige Regierungskanzlei einzusenden ,
unter Beifügung eines Motto ' s , eines mit demselben Motto bezeichneten

versiegelten , den Ramen des Künstlers enthaltenden Schreibens und

eines Kostenanschlages .

Nach dem genannten Termin werden die eingesandlen Entwürfe
in Bremen während acht Tagen öffentlich ausgestellt .

Das Preisgericht besteht aus den Herren Professor Or . IBi -alüv

zu Berlin , Professor vr . Ilvtzliüv » zu Dresden und Oberbaurath
GelirösRei - zu Bremen .

Dasselbe entschrittst welchem der Entwürfe in Rücksicht ans künst¬

lerischen Werrh , Angemessenheit und Ausführbarkeit der ausgesetzte

Preis von 1000 Mark , welchem der anögesctzte Mite Preis von 750

Mark Rcichswährung zuzuerkennen sei . Ueber die beiden prämiirten

Entwürfe erhält die Unterzeichnete Deputation das freie Ve : fügungsrecht .

Bremen , den 24 . November 1872 .

Die Deputation
N .6143 . - für die Errichtung eines Krieger -Denkmals .

( AuS den Be - l . ,er Zcuungen . )

Zum Konigtrauk!
lsitz -ViätrtischeS Labsal für Kranke , Genesen )Größtes hygiSnisch

(44,475 ) Breslau , 20 . 6 72 . - Ich
heile Ihnen mir , daß nach Verbrauch ' ver

zw-. i Fl . Kvnigirank meine v elrn und
angwicrigrn Krankheilen immer mehr

verschwinden und freue mich über :
meine Gesundbeil , die ich schon so lange
ntbehren mußte - — P . Horn .

( 44,487 . , Blesm , 20 . 6 . 72 . - Die
mir gesandten 2 Fl . Königtrar -k haben
mir gute Dienue geihan . Das zeit¬
weise Röcheln auf derB . ust ist fast ganz ver¬
schwunden , auch zeigen sich nur noch wenig
Spuren von dem gefährlichen Husten ,
ser mir schon seit Kindesbeinen in der
Regel alle Morgen Plagte , so daß ich Hofs
unig habe , noch gänzlich von meiner

Z - gbrüstigkeit und meinem schweren
Athen , durch den KLaigirank befreit zu
werden . Das Schönste und Beste ( beson¬
ders für meinen Beruf ) ist , daß der KL-
mglrank auch auf mein schweres Gehör
wirkt . Noch vor ku -zer Zelt war e« mir

icht möglich , einem Gesänge folgen zu
könne» , gegenwärtig kann ich aber schon
in meiner Schule de« Gesang leiten . —
( Bestellung ) .

G . Petri ck, Lehre - .
(44,587s .) Dürkheim a . H . 24 . 6 . 72 .

— Der Kön -gtrank hat bei einigen mei -
mr Kunden Wunde , gcthan und ganz Ls
sonders bei einem Kinde hiesiger Lmge -

Genesende uuv Gesuuve !
gend . Daff - lbe war lahm , und hattet
schon lange Zeit die Aerzre gebraucht /
welche jedoch nicht Helsen konnten .
Da » Kind mußte in und aus dem Berrej
gehoben wcroen . war nicht fähig die Arm ,

zu bewegen und heute , nach Gebrauch !
mehrerer Flaschen Ihres Königtraokes, !
kann dasselbe gleich andern gesunden Mcn ->
swen gehen und alle Bewegungen machest
Die Mutter des Kffd -S ist außer sich v -r
Freude , daß ihr Kind wieder gesund g
worden . — Jean Hammel .

( 44 .587b . ) Franke , Hausen , Kgr . S
24 . 6 72 . — Ich theffe Ihnen mit . das
Jbc Kömgtrank das Leiden meiner Fra »
aeinzIich b - seiligt ha :, wofür unfern
Dank . — ( Bestellung )

I . W . Mever .
( 44,588 ) Churschütz b . Lommatzsch

24 . 6 . 72 . — Was di - Wirkung Ihres
Königt -ankeS anbetrifft , so spricht sich
meine Frau sehr lobend über dieselbe aus
und ist überzeugt , daß nur der König
trank allem sie von ihrer Krarrkheit be¬
freit bat — Ernst Pappermann .

(44 .622 .) Fürstenselde , 26 . 6 . 72 . -

Jch bitte um eine r eue Sendung König -
tank und bemerke . daß derselbe fort und
fort die heilsamste Wirkung bei mei¬
ner Frau übt .

Gruber , Superintendent .

Erfinder und alleiniger Fabrikant oes Königtranks :

Wirk ! . Gesmidheitsrarh (il ^ ioisyKarlJaeobi ,
Berlin » Frikdrickstr . 208 .

Die Flasche Extrakt , zu dreimal so viel Wasser . k- sttt in Berlin einen

halben Tbaler , außerhalb mcl . Fracht in Deutschland 16 od -r 17 L>gr . - ---- 1 fl . rh . ,
in Unrlsrnliv bei VI » . Hru ^ lvr Waloüratze Nr . 10 ; in Coustauj bei I .
Schildkuecht ; in Freiburg i . Br . bei Emil Notzinger am Münßerplatz und

Wilh . Rost am Schwabemh r ; in Heidelberg bei Franz Popp am Markt ; !II

Kehla . Rh . bei Kurl Schick ; in Mannheim bei L. G 00 S , 8 . 2 . Nr . 20 , ff:

Pforzheim bei W . Salzer ; sin TaubcrbischofShrim de - L. Franc ; in Waldshut
o,i L. Kaiser . _ O 446

Bürsten - und Pinselfabrik
Q .41 ^. 3 vsn

MM L (? ln vüi 'KIieim As <1 . Msiriil
empfehlen ibre Waar - , bestehend in Besen , Bürsten , Pinsel und alle ins Fr4 emM ,-

gende Artikel bis zu d -n feinsten , worüber zu Diensten siebt .

O511 . Nr . 10,720 . Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungs - Anstalt
im Hroßherzogthum Aaven.

Abtheilung für nach de» Rechnnngsergebniffen wachsende Leibrenten .
Tie aurwättigm Mitgliede ' , welche ihre Renten sür 1872 noch nicht erhoben habe --

werscn ersucht solches längst . »» bis z : m 21 . d . M . zu lhun , indem wir von da an bei
unseren aoswä tigen Vertretern ke n - Mttttl , >: R . ntenzab ' ungkn verfügbar halten und
doder die Mitglied ' ! ,

'' » weit die Kassrnvorretde der betreffrnsen Geschäftsfreunde nicht
autreichen an untere Ha -ivlkaffe dahier verweisen müßlen -

Der Berwaltungsrath .

Q .506 . Buchenberg .

, Fahrniß Verstei¬
gerung.

Der Erblbulung weg -m l .ssen die Erb ' »
d s 1 Jakcb Buigbacher von hier aa
riachzenanntm Tagen , jeweils Morgens 8
Uhr ansangens , in der Behausung des Erb¬
lass rs gcoen Baerzahluna sämmtliche vor¬
handene Fahrnisse öffentlich versteigern ,

Mittwoch den 11 . d. Mrs . :
1 Pierd ( 12jäb ' ig ) , 5 Paar . 2- - 4jäh -

rige Ochsen , 7 Kühe , darunter 2 grohträ
gige , ÜjLhiige Stierkälber , 7 jüngere Käl¬
ber , 2 Mastschweine , 3 Schafe , 4 Hühner ,
1 Hahn .

Früchte : 6 Sstr . FlachSsaamen , ca .
258 Sstr . Korn , 450 Sstr . Has . r , 82 Sstr .
geringeres Korn , 10 Sstr . Roggen , 75 Sstr .
Sornweiroggen , 42 Sstr . Köln .

Donnerstag den 12 . d . Mt » . :
1170 Garben weiß - und dOOGa - ben

g :l ', . r Hafer , 964 Garbca Kor , 317 Gar¬
ben Rogo -n , ca . 400 Sstr . Kartoffel !! , ca
400 Etr Heu und 50 Cw . Oebmd .

Freitag den 13 . d . ' MtS . :
1 Chaise , 6 ausgemachte Wagen , 1 B ->-

nctwiffclc , 3 Pflüge , 3 Egzm , 1 Piitzmüdle ,
2Strohstühle , 6 ->usgemachie Äe -tcn , 5 Kki -

dettrögc , 1 Kommode , Mannskleider , Ubien ,
Feld - und Handgeschirr .

Samstag der : 14 . d MtS . :
Faß -, Band - und Küch -ngc -chirr , H »>l

und Reis , Breuer , 1 Duiiqbaufen und >on-

stige G g-nkände , al > Gttüch rc.
Buchenberz , bin l . Dezember 1872 .

DaS Waas : g richt .
Mayer .

O .481 2 . U3752 . Basel .
Die Schwei ^ haufer ' sche
Bnchdt uckerei in Basel
sucht zu sofortigem Antritte einen

soliden , tüchtigen AeeidkN ) -

skhkk und einen gewandten

Maschinenmeister.



Bürgerliche Rechtspflege .
OeHenrlich ' A,fi »r »rr « tgc» .

R .101 . Nr . 9364 . Konstanz Dem
Fidel Thaa von Allengbach wird vom Ge -
meinderalh Allensbach der Eintrag über
dm Erwerb des Hauses Nr . 56 in Allens¬
bach nkbft 80 Ruthen anstoßenden Gartens ,
einers . Leo Motz , anders . Philipp Hagmül -
ler , verweigert . ES werden deßhalb alle
Diejenigm , welche an dieser Liegenschaft
dingliche Rechte , oder lebenrechtliche oder
stdeikommissarische Ansprüche haben , auf -

gesordert , solche
binnen 2 Monaten

*
hier geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem neuen Erwerber gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden .

Konstanz , den 22 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Wänker .
R .89 . Nr . 25 .052 . Bruchsal . Auf

Antrag der Erben der verstorbenen Chri¬
stiane » Mo der y von Untergrombach wer¬
den alle Diejenigen , welche an dem unten -
bezeichneten Grundstück in dem Grund - und
Pfandbuchc nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannt « dingliche Rech e , lehrnrecht »
> che oder fideikommiss - rische Ansprüche
haben , oder zu haben glauben , aufgesorderl ,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werde ».

Brzeichnung des Grundstücks :
22 ' / , Rlh . Wiesen , Gewann Bruchwie¬

sen , einers . Joh . Zipperle , anders Ulrich
Banscher .

Bruchsal , den 20 . November 1872
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
R .103 . Nr . 12,965 . Engen .

In Sachen
der Gemeinde Zimmerholz

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage
betr .

Beschluß .
Da aus die Aufforderung vom 17 . August

d. I . . Nr . 9023 , an die dort bezeichneten
Liegenschaften mit Ausnahme der 57 Ru¬
then Wies in Niegelwiesen , neben Valentin
Fiums urd dem KirLe !,fand keinerlei An¬
sprüche erhoben wurden , so werden solche
der Gemeinde Zimmerholz gegenüber für
erloschen erklärt .

Engen , den 18 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Stetten .
R . 82 . Nr . 10,229 . Staufen .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 17 . September d. I . innerhalb der
anberaumten Frist keinelet der dort bezeich-
nelen Rechte an die dortselbst aufgesührten
Liegenschaften geltend gemacht worden sind ,
so werden die Ausgesorderten dem Aus -
sorderungskläger gegenüber jener Rechte für
verlustig erklärt

Staufen , den 22 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
Dusner , Act .

R .110 . Nr . 25,245 . Bruchsal .
In Sacken

des Landwuths Isidor Böser
in Forst

gegen
Unbekannte ,

EigenthumSrecht betr .
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 24 . Januar 1872 , Nr . 1999 , weder
dingliche Rechte , noch

'
lehenrechtliche oder

fideikommiss - rische Ansprüche an dem dort
bezeichneten Grundstück geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 20 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v Jagemann .
R 90 . Nr . 25,348 . Bruchsal .

In Sachen
der Leonbard Schott Wtb .
von Obrrgrcmbach

gegen
Unbekannte ,

Eigenlhumdrecht betr .
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 23 . Mär ; 1872 , Nr . 5334 , weder ding¬
liche Rechte . noch lehenr rechtliche oder fidei¬
kommiss - rische Ansprüche an den dort be-
zeichn -t' N Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklär ! .

Bruchsal , den 22 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
R .54 . Nr . 8482 . Waldkirch . I . S .

der Gemeinde Buchbolz gegen unbkannte
Dritte , dingliche Reck '-e an Liegenschaften
betreffen » Mit Bezug auf unsere Auffor -
derv g vom 19 . August d . I ., Nr . 5671 ,
weroen nunmehr den Aufgeforderten aber
nicht Erschienenen geq r.üder die d -selbst be¬
zeichnet! n Rechte an

'
den dort benannten

Liegenschof en der G mcu de Buchholz ge¬
genüber für erloschen crllän Waldki ch,
den 21 . November 1872 . Großh . bad .
Amtsgericht . S v e r i .

Gante » .
R .189 . Nr . 13,221 . Radolfzell .

Gegen Kranzwir .h Peter Lader von Frre
dingen haben wir Gont erkannt und es
wird nunmehr zum Richtigstellung «- und
VvrzugSverfahren Tagsahrt anberauml auf

Freitag den 20 . Dezember d . I . ,
Vormittags 8 ' / , Uhr .

Er werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gammaffe machen wollen , aufgefor -
d-rt , solche in der angchtztcn Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigt « . schriftlich oder mündlich , anzumelden

nd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder

UnterpsanbSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurkundrn vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu -
treten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfle -

ger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernenmum de« Maffe -
rsteger « und GlänbigerauSschuffeS die Nicht »
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnmden Gläubi¬
ger haben längsten « bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei selbst eröffnet wären , nur an demSi -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen , bezie¬
hungsweise denjenigen im Auslande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthalts¬
ort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Radolfzell , den 25 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a ck l c.
R . 208 . Nr . 27,336 . F r e i b u r g .

Gegen Wurster Albert Eleis von hier ha¬
ben

"
wir Gant erkannt , und es wird nun¬

mehr zum Richtigstellunge - und Vsrzugs -
versabren Tagsahrt anberaumt auf

Montag den 23 . d. Mts . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Ganrmaffe machen wollen , ausgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahri . bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaiger - Vorzugs - oder
UnterpfcmdSrechte zu bezeichn» ; , sowie ihre
Beweisurkundcn vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffc -
pflcger und ein Gläubig wausschnß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , uud es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und Gläubigerausschusses di« Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beicretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
habe, » längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnmden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sic der Partei
eröffne : waren , nur an dem Sitzungsvrte
de « Gericht « angeschlagen , beziehungswcrse
denjenigen im Auslände wohnenden Gläu¬
bigem , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würben .

Freiburg , den 2 . D -zember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

GrLfs .
B .198 . Nr . 31,623 . Karlsruhe . Ge¬

gen den Nachlaß des WerkschrelberS August
Rais von hier haben wir Gant erkannt ,
und zum Richtigstellungs - und VorzugSver -
sahrcn Tagsahrt anberaumt aus

Freitag den 20 . Dezember l , I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmasse machen , aufgefcr -
dert , solche in der Tagfahrt , bei Vermeidung
de« Ausschlusses , schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder
Unterpsandsrechtc zu bezeichnen , Beweisur¬
kunden vorzulsgen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maflc -
pfieger und Gläubigerausschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht , und
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung des Maff -pflegers und GläubigerauS -
schusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heil der Erschienenen beitretend angesehm
werden .

Karlsruh -, den 30 . November 1872 .
Großh . bad . AmlSgerichr .

Eisen .
R .206 . Nr . 20,468 . Rastatt . Gegen

Bierbrauer Adolf Streb vonRastatr haben
wir Gam erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah¬
ren Tagfahrt anberaumt aus

Mittwoch den 8 . Januar 1373 ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werben alle Diefmigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen , aufgesorderl ,
solche m der angesetzlm Tagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechre zu bezeichnen sowie thre
Beweisurkundcn vorzulegcn oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfabrr wird ein Masse -

psteger urw ein Gläubigerausschuß ernannt
und rin Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und cs werden iu Bezug aus
Borg - und Nachlaßvergleiche und Ernen¬
nung des Mariepflegers und GläubigerauS -
schustes die Nichrerscheinen on als der Mehr
heit der Erschienenen berrrerend angesehen
werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fte der Parte » er¬
öffnet wären , nur an dem SiyungSorte de«
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im « » «lande wohnenden Glänbi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch

die Post zugesende! würden .
Rastalt , den 1 . Dezember 1872 .

Großh . dad . Amtsgericht .
P f - f f.

R . 109 . Nr . 38,533 . Mannheim .
Beschluß .

Gegen Bäcker Heinrich Diesenbach
von Marinstem haben wir Gant erkannt ,
und wird dessen Schuldnern aufgegeben ,
ihre Schuldbeträge vor weiterer diesseitiger
Verfügung bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung an Niemanden als an den einstweili¬
ge» Maffcpfleger Ehiistoph Fischer dahier
»uszubezahlen .

Mannheim , den 26 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v . B u o l.
Appel .

R . 99 . Nr . 12,290 . Säckingen . Die
gegen Mechaniker Theodor Hägy von Sä¬
ckingen erkannte Gant wurde in Folge ab -
geschloffcnen Vergleichs eingestellt.

Säckingen , den 26 November 1872 .
Großh . dab . Amtsgericht .

Stehle .
Nnß .

»»ennozenöadsoad ernagen .
R .146 . Nr . 4887 . Civil -Kammer III .

Freiburg . Die Ehefrau des Peter
Bieter von Wyhl ( Emmendingen ) , Bal -
bina , geb. Wernei , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf BermögenSabsonderung
eihoben . Tagsahrt zur mündlichen Ver¬
handlung über die Klage in öffentlicher
Gerichtssitzung ist onberaumt aus
Freilag den 27 . Dezember d. I . ,

Vormittag « 8 ' / , Uhr ;
was hiermit zur Kennlniß der Gläubiger
gebracht wirb .

Freiburg , den 26 . November 1872 .
Großh . bad . Kreis und Hvfgericht .

v . Rotteck .
Müller .

R .133 . Nr . 5853 . Offen bürg . In
Sachen der Ehefrau des Johann Walter ,
Theresia , geb. Späth , von Berghaupten ,
Klägerin , gegen ihren genannten Ehemann
von da , Beklagten , VcimögenSabsonderung
betr . , wurde de Klägerin durch Urtheil
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern ; was hiermit zur Krnnt -
nißnahme der Gläubiger gebracht wird .

Offenburg , den 16 . November 1872 .
Großh . bad . Krest - und Hosgericht .

Civilkammer .
Faller .

Korn .
R .126 . Ne 8456 . Adels he im . In

der Gant des Sattlers Ern » Rothenhö -
fer von AdelShcim wird die Ehefrau des
GantmannS für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzrisondern .

Adelsheim , den 25 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L o e S .
BerjchoSraheUSvrrsatzNkL .

R .94 . Nr . 10,918 . Donaueschin -
gen . Johann Baier von Riedböhringen
ist schon sei ! mehr als 4 Jahren an unbe¬
kannten Orten abwesend .

Auf Antrag seiner Ehefrau wird derselbe
aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nackricht von sich anher zu geben , widrigen¬
falls er für verschollen erklär ! und sein Ver¬
mögen in den fürsorglichen Besitz seiner
Erben gegeben würde .

Donaueschingen , den 23 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z e P f.
R .58 . 2. Nr . 14 597 . Emme « din¬

gen . Johann Jakob Krumm , Müller
und Mühlemacher von Bechlingen , hat sich
schon irn Jahr 1842 nach Amerika be¬
geben , hat aber schon

' eit etwa 14 Jahren
nichts mehr von sich hören l ffen.

Auf bei uns gestellten Antrag wird der
Genannte ausgefvrdert ,

binnen Jahresfrist
uns Nachricht von sich zu geben , andern -
s lls er für verscholl! » erklärt und sein Ver¬
mögen seine » mutbinaßlicken Erben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben würde .

Emmendingcn , den 22 . November 1872 .
Großh . dad . Amregericht .

v. R o t I e ck.
R . U2 . Nr . 19,634 . W a l d S b u t .

Michael und Sebastian Pfeifer von Höch¬
st ! werden , da sie unp . achtet der öffentli¬
chen Aufforderung vom 2 November v . I . ,
Nr . 18,229 , keine Nachricht von sich gege¬
ben haben , für verschollen ertlärr unv ihr
Vermögen ihren nächsten Verwandten gegen
Site heitelcistllng in fürsorglichen Besitz
überwiesen .

WatdShut , den 20 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nothweiler .
Garmtv -vigMA « !.

R .134 . Nr . 33 .801 . Heidelberg .
Mathias Brunner von Ziegelhcusen
wurde rm Sinne deS L .R . S . 499 verbei -
standet und Schmied Jakob Fath von da
zum Beistand ernannt .

Herüclberg , dcn 25 . November 1872 .
Großh . dad . Amtsgericht .

Beck .
Grdeinrsrjjnngru .

R . 113 . Nr . 17,383 . Mosbach . Da
auf die diesseitige Aufforderung rom 7. v .
MiS . , Nr 14,978 , keine EiMprachen erho¬
ben worden sied , so wird PHlipp Zim¬
mermann Wtb . , Johanna , geb . Frey ,
von Haßmersheim in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres Ehemannes ein¬
gewiesen .

Mosbach , den 23 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rütlinger .

« rdvsrlsSmijkr » .
R .50 .2. Eigeltingen . Zum Nach¬

lasse der Gregor Streit « Wmwe , Sy¬

bille Zimmermann , in Steißlin¬
gen ist Marlin Förster von da mit -
derufen . Da besten Aufenthalt unbekannt ,
wird er amnil ausgeforderr , sich zu den
TheilungSverhandlungen und der Erbschaft
anher

binnen 3 Monaten
persönlich oder durch einen Bevollmächtigten
zu melden » ansonst der Nachlaß so ver¬
theilt würde , wie wenn er zur Zeit de«
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Eigeltingen , den 12 . November 1872 .
K. Basler '

, Notar .
R . 71 . Hardheim . Der an unbe¬

kannten Orten abwesende , ca . 50 Jahre
alte , Melchior W ermann von hier ist
in den Nachlaß seiner heute dahier verstor¬
benen Schwester Genoseva Weimann ,
ledig , berufen .

Derselbe wird hiermit zur Geltend¬
machung seines Erbanspruchs

mit Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen , daß
wenn er innerhalb dieser Frist nicht er¬
scheint , die Erbschaft Denen werde zuge-
theilt werden , welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des ErbansallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Hardheim , drn 22 . November 1872 .
Großh . Notariat .

L . Bauer , einstw . Noßar .
R137 . Langensteinbach . Der le¬

dige Wilhelm Konstandin von Unier -
mutschelback ist zur Erbschalt fernes am 25 .
Oktober 1871 verstoibcnen Bruders Jakob
Konstandin , ledig , von Untermurschel -
bach berufen . Da der Aufenthalt des El¬
fteren unbekannt rst , so wird derselbe mit
Frist von

drei Monaten
aufzesordert , sich bri Unter,eiK ' lem zur
Empfangnahme der Erbschaft zu melden ,
widrigenfalls dieselbe J -mu zugetheill
würde , welchen sie zukäme , wen » er , der
Vorzeladene , zur Zerr des ErbansalleS nicht
mehr gelebt hätte .

Langensteinbach , den 27 . Novbr , 1872 .
Der Großh . Notar

M . Dteld - r .
R . 138 . Langensteinbach . Die an

u « bekannten Orten , wahrscheinlich in Ame¬
rika , abwesenden Gvtllieb , Kalbarme , Ja¬
kob, Magdalene und Michael Becker von
Spielberg sind zur Erbschaft ihres am 30 .
Oktober 1870 verstorbenen Bruders Karl
Andreas Becker , Irrig , von Spieldeig
berufen .

Dieselben werden hiemit aufgesoidert ,
mit , Frist von

drei Monaten
sich bei Unterzeichne « « zur Emxsangnadme
der Erbschaft zu melden , widrigenfalls die-
ielbe '

Jenen zugelheill würde , weichen sie zu -
käme , wem » die Vorgcladenen zur Zeit deS
ErbansalleS nicht mehr pelebt Härten .

Langensteinbach , den 27 . Novbr . 1872 .
Der Großh . Notar
M . Melder .

R .72 . Mühlburg . Christin « Sa¬
lome « Meinzer und deren Bruder Chri¬
stof Friedrich Mernzer von Knielingen ,
welche vor mehreren Jahren nach Nord¬
amerika gereist sein sollen , stirb zur Erb¬
schaft ihrer verstorbenen Schwester , der 19
Jahre alt gewesenen Juliane Meinzer
von Kniclingen , berufen , — ihr Aufent¬
haltsort aber unbekannt .

Dieselben werden anmit mit Frist von
drei Monaten

aufgefordert , sich
'

zur Empfangnahme der
Erbschaft persönlich oder mittelst Gewalt¬
haber dahier zu melden , andernfalls die¬
selbe Denjenigen würde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladcnen
zur Zeit des ErbansalleS nicht mehr ge¬
lebt hätten .

Mühlburg , dcn 10 . November 1872 .
Großh . Notar .

- MathoS .
N .31 . Mosbach . Löb Rernlinger

aus W - ller , welcher seil mehreren Ihren
abwes nd und dessen gegenwärtiger Aufent¬
haltsort dahier unbekannt ist , ist zur Erb¬
schaft seiner in Häfsenha ' dt verstorbenen
Schwester , der Jonas Strauß Wittwe ,
Jeanette , geb . Reu ; lingcr , berufen .

Derselbe wild zur GeUendmachunq sei¬
ner EroanprüLe : - -!d zu den ThttlungS -
oerhandlnrgen mit Friß von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn
er nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde
zugetheilt werden , welchen fie zukäme , wenn
der Vorgeladrne zue Zeit des Elb « falls
nicht mehr am Leben gew -sen wäre .

Mosbach , den 6 . November 1872 .
Großh . Noiar

Bender .
R . 59 . Mosbach . Martin Heinrich

Kr atz mann , Sotn des verstorbenen Ac-
cisore Georg Jaus Kratzmann von Die -
deSheim , dessen Auftr -rhallsort seit dem
Jahr 1847 nicht mehr bekannt ist , ist an
de» Nachlaß seiner am 19 . Februar 1869
in Mannheim verstorbenen Muorne , der
Wiuwe des LeincnwcberS Kail Bohnen -
berger , Katharina , geborene Kratz¬
mann , von Oggersheim w tter bberechtiqr .

Derselbe wird hiermit zu d .n zu pflegen¬
den Tbeilungsverharidlunge « mit Fttfl von

drei Monaten
mit de» Bedeuten vorqeladen , oaß , wenn
er sich in der gegebenen Frist nicht anmel -
dct , sei S persönlich osec durch eme » Be¬
vollmächtigten , der betreffende Nachlaß so
verlhcilr wird , als wenn er . der Vorgela¬
dene . zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Mosbach , den 21 November 1872
Der Großh . Notar

Gustav H » ch stetter .
R .85 . Weingarten . Ferdinand

Wagner , geb . den 31 . Oktober 1318 , und
Binzen « Wagner , ged. den 28 . Januar
1820 , Söhne brr am 19 . Angl st 1870 7

Maria Anna . geb. Hertzig , Wittwe de<
Josef Wagner , weilanb Bürgers und
Landwirlhs » l ILHlinacn , find zur Erb¬
schaft am mütterlichen Nachlaß gesetzlich
berufen .

Dieselben haben sich vor etwa 25/27
Jahren nach Amerika begeben , woselbst der
Erstgenannte bereit « vor 12/13 Jahre «
ledigen Stande » ohne Hinterlassung von
Abkömmlingen in New Merk gestorben —
VinzenS Wagner sich nach Kalifor¬
nien begeben baden soll , ohne von seinem
dortigen Aufcnwalr Nachricht zu geben .
Die genannten Erbberechtigten wer¬
den zur mütterlichen Erbrhcilung hiermit
öffentlich vergeladen und auigesorderr ,

binnen 3 Monaten
iu Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denen werde zaaetheill werden , wel¬
chen sie zukäme , wrnn sie — die Vorgelade¬
nen — zur Ze t das ErbansallS nichr mehr
am Leben gewesen wären .

Weingarten , den 21 November 1872 .
Der Große, . Notar

Neue r .

R .96 . Werlhcim . Jakobina Buch ,
geborene Müller . Ehefrau des Lorenz
Buch von Werlheim , welch Letzlerer früher
die Stelle eines Vost ffizianten in Balti¬
more , Sraat Maryland . Nordamerika , be-
glciier haben soll , oder ihre rhelrchen Nach¬
kommen , find als Erden , am Nachlasse ihre «
am 28 . Juli 1863 in B -' stenheid verstorbe¬
nen Bruders und resp . Onkels , des Anker «
wirths Georg Michael Müller allda , be¬
rufen .

Da ihr Aufenthalt nnbekannt ist, so wer¬
den dieselben hiermi ! aufgefordert , ihre Erd¬
ansprüche

binnen 3 Monaten
de' unt « fertigt « Th -iiuugobehörde um so
gewisser geltend zu machen , als nach Um¬
lauf dieser Feist ihr E . blbcil würde Denje¬
nigen zugewiesen werden , den n er zukäme ,
wenn die Geladenen zur Zeit des Erban -
falls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Werlheim , d n :>3 . November 1872 .
Der Großh . Nolar

G . Jan .

R .97. Wertheim . Johann Jakob
Müller von Beßü Heid , AmtSgerichtSbe -
zirk Werlheim , vor circa 43 Jahren nach
Nordamerika ausgewandcrt , ist zur Erb -
schail am Nachlasse seiner am 17 . Novem¬
ber d . I . in Werlhrim verstorbenen Schwe¬
ster , de- AnkerwirthS Georg Michael Mül¬
ler Wittwe , Maria Christum , geborene
Müller , vor» Besteaheid berufen .

Da sein Aufenthalt unbekannt ist , so
werden er oder sewe ehelichen Nachkommen
hiermit ausgeforderr , ihre Ansprüche an ge¬
nannte VttUaffenschaftdmaffe bei unterfer¬
tigter TheilungSbehö ' de

binnen 3 Monaten
um so gewisser geltmd zu macken , als nach
Umlauf dieser Frist der ihnen zukommende
Erbthell würde Denjenigen zugetheilt wer¬
den, denen er znkäme, wenn die Abwesenden
zur Zeit d .S Erbamalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

Wertheim , den 23 . November 1872 .
Der Gzeoßh. Notar

G . Jan .

R .83. Wert heim . Andreas Amend ,
54 Jahre alt , von Retcholzheim gebürtig ,
ist gesetzlich zur Erbschaft seines Vaiers ,
de « Wilhelm Amend alt , Schneide -, von
Reicholzheim berufen .

Da der Aufenthalt des Andreas Amend
unbekannt ist, wird derselbe hiermit auf -
gesordert , binnen

drei Monaten
seine Erbansprüche dahier geltend zu machen ,
und der Bermögensaufnahme und Thei -
lungsverhandtung anzuwohnen , indem an¬
dernfalls der Nachlaß Denjenigen zuge -
theilt würde , welchen er zukäme , wenn
der Vorzeladene zur Zeit des ErbansallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Werlheim , tun 25 . November 1872 .
Großh . Notar .

E . Sauer .

R,43 . Nr . 120 . Wie « loch . Ka¬
tharina Anloni von Walloorf , Ehefrau
de« Nikolaus Schmeckenbacher , und
Magdalena Antvgi von Walldors , Ehe¬
frau de« Jakob Geßmann -, welche vor
mehreren Jahren nach Nordamerika aus -
gewandert sind und deren jetziger Auf¬
enthaltsort unbekannt ist, find zu der auf
Ableben ihres Vaters , des verwiltweten
Bürgers und Taglöhners Johann Georg
Anloni von Wallcorf eröfsneten Erb¬
schaft berufen .

Dieselben werden hiemit aufgefordert , sich
binnen drei Monaten

hier zu melden und ihre Erbansprüche
geltend zu machen , w ' drigenfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt werden würde ,
welchen sie zukäme , wenn dt« Aufgcfor -
dertm zur Zeit des Erbantritts nicht mehr
am Leben gewesen wären .

WieSloch , den 23 . November 1872 .
Der Großh . Notar des l . Distrikts .

Bayer .

R125 > l . Schspsbeim . Der ledige
Schuhmacher Kvnrad Metzger von Hül¬
len , AwtSg -lichlSb znk SLcklngen , ist zum
Erbnachlaß d,r in Sqopfheim ledig ver¬
storbene .! Maria wchäuble i » Glashüt¬
ten , Gemeinde Altenjchwaod , Amtsgericht «-
bezirk Säcki .igln , durch letz :« ; Willen beru -
je» ; dessen dermalster AufemhallSorr ist
ab r diesseits und k mut .

Schuhmacher Koarad Metzger wird
nun mit Friß von

drei Monaten ,
vcn beut « »>>, zur Empfangnahme seines
ErdanrheilS anher vergeladen , andernfalls
dirser Erbantheil Denjenigen würde Zuge »
wiesen werd n . welchen derselbe zukäme ,
wenn der Vorzeladene zur Zeit de« Erb -



ansalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Schopsheim , den 26 . November 1872 .
Der Großh . Notar

Grammeldbacher .
R .84 . Kork . Michael Erhardt von

Legelshurst . 42 Jahre alt , dessen Ansent »
haltSort in Amerika diesseits nicht bekannt
ist , wird

mit Frist von drei Monaten
zu der Vermögensaufnahme und den Thri -
InngSverhandlungen auf da « am 1. No¬
vember 1872 « folgt ? Ableben seine« Onkel -
Jakob Erhardt XII . , Wiltwer von Le«
gelshurst , mit dem Bedeuten öffentlich vor »
geladen , daß , wenn er nicht erscheint , die
Erbschaft so vertheilt werden würbe , wie
wenn er zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Kork , den 24 . November 1372 .
Großh . Notar

Stiebinger .
HauüelSregiSer-Sintritge .

R .153 . Nr . 9882 . Konstanz . Die
Gesellschaft . Kaufmann LMooS " in
Konstanz hat sich heul « aufgelöst . Liqui¬
dator ist Baruch Kaufmann von Gailin -

lingen , wohnhait hier .
Konstanz , den 22 . November 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v. Wänkrr .

R .123 . Nr . 9950 . Konstanz . Un¬
sere Bekanntmachung vom 7 . l . Mts . , Nr .
9564 , ergänzen wir dahin , daß Leopold
Finessen erster und Georg Knecht zwei¬
ter Borfitzender des Verwaltungsraths de«
Konsumvereins Konstanz — Eingetragene
Genossenschaft — ist.

Konstanz , den 25 . November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. W L n k e r .
R .140 . Nr . 9992 . Konstanz . Die

Firma . A. Gradmann " in Konstanz hat
dem Georg Schwarz von Emezheim Pro¬
kura erlhcilt .

Konstanz , den 25 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . W S n k e r .
R . 78 . 1. Nr . 13,049 . Radolfzell .

Heute wurde unter Nr . 14 in das Gesell¬
schaftsregister eingetragen die Firma Neu¬
burger und Bloch in Gailingen . In¬
haber find die ledigen Kaufleute Ludwig
Neuburger und Salemon Bloch .
Jeder der beiden Gesellschafter ist berechtigt ,
für die Gesellschaft zu zeichnen .

Radolfzell , den 21 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

ISckle .
H e ck m a n » .

R .118 . Nr . 26,641 . Fr ei bürg . Zu
O .Z . 83 des GesellschaftSregisterS wurde
heuie gemäß Beschluß vom 23 . d. Mt « .,
Nr . 26,641 , der Ehevertrag des Kaufmann «
Hieronymus Thoma , Gesellschafter der
Firma Gebrüder Thoma von hier , mit
Elise Sch mal Holz von Ettlingen , 4 . >1.
Ettlingen , am 2 . November 1872 , eingetra¬
gen . Nach diesem Ehevertrag wirft jeder
Ehstheil die Summe von 100 fl. in die
Gütergemeinschaft ein , während alle « übrig «
gegenwärtige und zukünftige , aktive und
passive , bewegliche und unbewegliche Ehe¬
einbringen beider Eheleute davon ausge¬
schlossen wird .

Freiburg , den 23 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r S f s.
R .142 . Nr . 5326 . Schönau . Un -

term Heutigen wurde zu O .Z . 53 des Fir¬
menregister » eingetragen die Firma ,,L .
Schöttgen " in Zell . Inhaber der Firma
ist Louis Schölts eo in Zell , verehelicht
feit 27 . Mat d. I . mit Elise , geb . Schmidt .
Ehevertrag vom 25 . Mai d. I . , nach wel¬
chem von beiden Theilen je 50 fl. in die
Gemeinschaft eing -worfm , alle « übrige Ver¬
mögen aber von der Gemeinschaft auSge -
fchloffen bleibt .

Schönau , den 20 . November 1872 .
Großh . bas . Amtsgericht .

W e i s s e r .
' R .86 . Nr . 32,793 . Karlsruhe .
Unter O Z . 152 des GesellschaftSregisterS
wurde die Firma Heß und Pauliin
Dettenheim cingetragm . Inhaber dieser
eit dem Jahre 1835 bestehenden offenen
HandelSgesellfchast find Herr Fabrikant
Otto Pauli in Ruppurr und Herr Kauf¬
mann Josef He Hin Germersheim . Jeder
de: Gesellschafter hat das Vertretungsrecht
für die Gesellschaft . Herr Otto Pauli
ist verheirathet ; inhaltlich de» Ehevertrags
besteht Gütergemeinschaft , die sich auf da«
Erworbene beschränkt .

Karlsruhe , den 25 . November 1372 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N e b c n i u S.
Strafrecdrspfiege .

Labunge» mev Fahas»»«» .
R .200 . Konstanz . Zu dem AuS -

schreiben in Anklagesachen gegen Hermann
Klein von Ueberlingcn vom 28 . v. M „
Nr . 13,181 , wird bemerkt , daß die Anklage
auf Meineid lautet .

Konstanz , den 2. Dezember 1872 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Schwurgericht - Hof .
Schmidt .

Mathei ».
R .173 . Seci . III . Nr . 459 ./459L .

Freiburg . Gegenden
1 . Sergeanten Georg Sturm von Nie -

derbetzdors , Bezirk Sulz u/N . , Unter -

Slsaß ,
2 . Musketier Wilhelm Scherer von

Zunsweier , Amt Offenburg ,
3 . Füsilier August Lirmannvon Lahr ,
4 . . Bernhard Heß von Friesen -

heim , Amt Lahr ,
5. Musketier Adolf Bierthaler von

SaSbachwalden ,
»st 1 — 5 vom 4 . Badischen Infan¬

terieregiment ( Pr . W .) Nr . 112 ;
6. Musketier Adolf Becker von Lintorf ,

Kreis Düsseldorf ,

vom 4 Westphälifchen Infanterie¬
regiment Nr . 17 ;

7 . Rekruten Franz Wilhelm August
Steioel von Baden ,

vom 4 . Badische » Landw .- Regi -
meni Nr . 1i2 ;

8 . Gefreiten Johann Gott stein von
Btnzgen . Ami Säckingen .

9 . Musketier HeribertJosef Buchegg er
von Singen , Amt Radolfzell ,

10 . Musketier Hermann Seitz von Do -
nauesLingen ,

11 . Füsilier Rudolf Efchbach von Hoch¬
tal . Amt Waldshut .

12 . Füsilier Wilhelm Rüde von Albert ,
Amt Waldshut ,

13 . Oekonomiehandwerker Constantin
Schober von Heiligenberg , Amt
Psullendorf

»st ö - 13 vom 6. Badischen Infan¬
terieregiment Nr . 114 ;

14 . Musketier Christian Schöps ! in
von Mundingcn , Amt Emmendingen ,

15 . Musketier Robert Ruch von St .
Blasien ,

16 . MuSketwr Johann Keller von
Thiengen , Amt Waldshut ,

17 . Musketier Camill Nie sch er von
Radolfzell , Amt Konstanz ,

18 . Musketier Fridolin Mutter von
Hänner , Amt Säckingen ,

19 . Füsilier Heinrich Schöpflin von
Wasser , Amt Emmendingcn ,

20 . Füsilier Rudolf Scholl von Dürr¬
heim , Ami Villingen ,

21 . Disposüionsurlauber Musketier Jo¬
hann Fader von Dallingen , Amt
Müllheim ,

«414 — 21 vom 5. Badischen In¬
fanterieregiment Nr . 113 ;

ist das Desertionsverfahren eingeleitet wor¬
den , und werden dieselben aufge,ordert , sich
ungesäumt , spätestens aber in dem auf

15 . März 1873 ,
Vormittag « 11 Uhr ,

im hiestgen MilitärgcrichtS -Lokal angesetz¬
ten Termin zu gestellen , widrigenfalls fie
in contumaciam für Deserleure erklärt und
in eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thalern
werden verurthetlt werden .

Freiburg , den 30 . November 1872 .
Königliches Gericht ^ er 29 . Division .

Fahudnngszurucknahmc .
R195 . Nr . 13 .650 . Tauberbi -

schofrheim . Unser AuSschreibsn vom
2 . d. MlS ., Nr . 12,294 , in Nr . 264 dieses
Blattes nehmen wir avmit znrück , da Alolö
Ludwig Korbacher von Ansbach bereits
verhaftet ist.

Tauberbischossheiui , den 1. Dezbr . 1372 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lochbühle r .

UrlheilSverkSnlmngra
R .98 . Nr . 3967 . Mosbach . I . U.

S . gegen Gottsiied Ried von Schilling¬
stadt , wegen Diebstahls , har das Großh .
Oberhofgericht auf die geg -n das diesseitige
Unheil vom 14 . August 1872 , Nr . 2646 ,
ergriffene NichtiqkeilSbeschwerde durch Ur -
theil vom 12 Oktober l . I ., Nr . 1993 , zu
Recht erkannt :

. daß der Angeklagte unter Verfül¬
lung in die Kosten des ergriffenen
Rechtsmittels zu einer in abgesonder¬
tem Raume zu erstehenden Gesäng -
nißstrafe von Urem Jahr und drei
Monaten zu veruNheilen sei . "

Die « wird dem flüchtigen Angeklagten
Gottfried Ried hiermit eröffnet .

Mosbach , den 23 . November 1872 .
Großh . bad . KrciSgericht , Strafkammer .

Nicolai .
Hurle .

Berwaltungsfachen .
Riolitkilacheu .

Q .453 . Nw 23,001 . Pforzheim .
Wird I . G . Bürkle dahier als Agent des

zur Beförderung von Auswanderern kon-
zesstonirten Kaufmanns Karl Schwarz¬
mann in Kehl für den dirffeitigen Amts¬
bezirk bestätigt .

Pförzheim , den 23 . November 1872 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B e n s i n g e r .
Grmrindesache » .

Q 465 . Nr . 8639 . A ch e r n . Herr
Kaufmann Franz Peter von hier wurde
unterm Heutigen als Bürgei Meister der
Sladtgemeinbe Achern vorschriftsmäßig ver -

pflichtet .
Achern , den 29 . November 1872 ,

Großh . bad . Bezirksamt .

_
v. Feder ._

O .442 . 3 . Karlsruhe .

Bekümrtmachrmg.
Auf diesseitige Anregung haben sich die

Gemeindebehörden von Eoustanz , Müll »

heim » Offrndurg , vühl , Weinheim und
Tanberbischossheim zur Abhaltung von
Weimniirktm entschlossen, welche an den
unten bezeichnet«« Tagen des Monat « De¬

zember l . A . unmittelbar auf einander fol¬

gen werden , so daß mittelst der Eisenbahn¬
verbindung der Besuch aller 6 Märkte ohne

Zeitverlust bewerkstelligt werden kann . Der
Weinverkauf findet nach Mustern statt ,
welche von den Weinbauern ausgestellt wer¬
den . Den Wemyändlern und den sonstigen
Weinkäufern wird damit eine bequeme Ge¬

legenheit geboten , ihren Bedarf aus erster
Hand zu decken .

In Konstanz gelangen die sogenannten
Seeweine » in Müllherm die Markgräfler,
in Offenburg die Ortrnaner , in Bühl die
Affenthaler, in W - inheim die vergjiräßer ,
in Ta »berbischofsheim die Tauber - und
Main -Weine zum Verkauf .

Der Weinmarkt beginnt in :
Konstanz ( Conciliumssaal ) am 6. Dezem¬

ber d. I, , Morgens 9 Uhr ;
Müllhri« (RathhauSsaai ) am 7. Dezember

d. I . . Morgen » 10 Uhr ;
Offr»burg (RatbhauSsaal ) am 9 . Dezember

d . J „ Morgen « 9 Uhr ;

Bühl (RathbauSsaal) am 10. Dezember
d. I .. Morgens 11 Uhr ;

Wriuhei« (RathbauSsaal) am 11. Dezem-
-ber d . I . , Morgen « 11 Uhr ;

T »»btrbischosshei» (Rathhaussaal) am
13 . Dezember d . I . , Morgens 9 Uhr .

Karlsruhe , de» 21 . November 1872 .
Großh . bad . HrndelSminifttrium .

Turban .

_ Sach, .

Aufforderung.
Q311 . 3 . Karlsruhe . Der am 20 .

Februar 1785 auf Schloß Guttenberg ver¬
storben « Reichsfreiherr Philipp von Gem -
mingen - Guttenberg hat durch Testa¬
ment vom b . Februar 1782 und Eodicill
vom 2 . Juni 1784 verordnet , — daß die
Zinsen seines damals etwa 200,000 fl . be¬
tragenden Allodial - Vermögens , solange
DeScendenken von ihm am Leben sein wer¬
den , diesen ouSgefolgt werden solle» ; —

daß aber nach deren AuSstelben dasselbe zur
Errichtung eines FräuleinstisteS für Töch¬
ter des Hauses G emmingen , und zwar
beider Linien Gemmingen zu Gem -

mingen und Gemwingrn -Bürg . — . auch
in deren Abgang für andere
Fräulein von de » Ritterkanto¬
nen Lraichgau und Odenwald "

gewidmet sein soll .
Von demselben wurde weiter bestimmt ,

daß das fragliche Vermögen unter Verwal¬
tung gestellt , — der Vorstand des Ritler -
kantonS Araichgau Testamentsvollstrecker
sein und die Schuld - und Psandurkunden
und sonstige Wcrihpapiere in de» letzteren
Archive ausbewahrt werden sollen .

Nach Auslösung de» Ritterkanton ««
Kraichgau fand die Hinterlegung bei dem
vormaligen Großh . Neckarkrelsdirektorium ,
später bei Großh . Regierung des Unter -
r heinkreiseS statt , und ist nach Aufhebung
der letzteren s>it 1. Oktober 1864 an die
Unterzeichnete Stelle übergegangen .

Durch höchste Entschließung aus Großh .
Staatsministerium vom 25 . Juni v. I .,
Nr . 429 , wurde nunmehr genehmigt , daß
diese EtaatSauffichr eingestellt und demzu¬
folge das in Frage stehende Vermögen den
gesetzlichen Erben des gmannten Freiherrn
Philipp von Gemmingen - Gulten -
berg zur freien Verfügung überlasten wer¬
ben soll wenn nicht in einer von der Auf¬
sichtsbehörde anzuberauwenden Frist von
den an der eventuellen Stiftung eines Fräu -
leinstistes Beiheiligten gegen die AuSfol -

gung noch etwa b sondere Gründe geltend
gemacht werden .

Da nun die zu den vormaligen Riller -
kanionen Kraichgau und Odenwald gehö¬
rigen Familim zunächst bei der Fortdauer
oder Aufhebung der bisherigen Staatsauf¬
sicht bctheiligt sind — die Namen der der -
maligrn Familienhäupier derselben oder
deren Aufenthaltsorte aber dahier zum
Theile unbekannt find , — so werden diesel¬
ben - soweit ihnen nicht früher schon
schriftliche Aufforderung dazu behändigt
worden ist — auf diesem Wege hiemit auf -
gefordert , diese Gründe

binnen 6 Wochen
dahier gellend zu machen — als sonst dar¬
auf keine Rücksicht mehr genommen werden
könnte .

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1872 .
Großh , BerwaklungShof .

Fecht .
_

Trenkl « .
O,5M . Karls »

Gasthausoer-
steigerung .

Aus der Verlafsknschast des Adlerwirth »
Ludwig Heil von LiedolSbeim wird dir
Erbtheilung wegen untmbeschriebenes Gast¬
haus

Mittwoch den 11 . Dezbr . d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause in LiedolSheim versteigert
und der Zuschlag erthrilt , wenn der An¬
schlag oder mehr geboten ist .

Beschreibung deSHauseS :
Lagerbuch Nr . 176 ,

eine zweistöckige Behausung mit
Scheuer und Stallung auf 2 Viertel
79 Ruthen Hofraiihe mit Koch-,
Gräs - und Baumgarten und der
Realschildgercchiigkeit zum Schwar¬
zen Adler , in der Hintergaffe , neben
Bierwirtd Heil und eZaruch Kahn .

Anschlag . 5000 st.
Karlsruhe , den 24 . November 1872 .

Großh . Notar

_ Kirchgeßner ._
Q . 505 . 1 . Nr . 1855 . Mannheim .

Eisenbahnbau in
Mannheim .

Für das Maschinenhaus Nr . 11. im die¬
sigen definitive » Personenbahnhof soll höhe¬
rer Anordnung zufolqe die

Maurer - und Steinhauerarbeit
mit einem Anschläge von 33,409 fl . 41 kr.,
sowie die Lieferung und Umstellung

des eisernen Dachstuhls
mit einem Gesammtgewicht von

51110 k . an Schmiedeisen ,
und von 7904 k . an Gußeisen ,

aus dem Submisfionswege vergeben werden .
Die deßsallfigen Angebote find für di«

Maurer - und Steinhauerarbeit nach Pro¬
zenten des Voranschlags und für den eiser¬
nen Dachstuhl pro 50 Kilo zu stellen und
müssen längstens

Samstag den 14 . d . Mts .»
Vormittags H Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle eingereicht sein ,
wo inzwischen Bedingungen und Kostenan¬

schlag eiugesehrn werden können .

Mannheim , de» 1 . Dezember 1872 .
Großh . Sismbahnbau ' Jnspeklion .

S t e i n a m .

O .377 . 2 . Rr . 1787 . Baden .

Lieferung von Brnckenmaterialien.
Zur Unterhaltung der Kehl -r Rheinschiffbrücke solen folgend « Gegenstände »

SoumisfiouSweg « angeschafft « erden :
I . Holzwaaren :

70 Stück tannene Anhalterlatten , 5,40 Meter lang . 6/20 Eeaiimeter stark »
sorlene Schwellen . 5,50 M . lang , 15/18 Eent .M . stark .

Pfette » , 5,50 M . lang , 12/15 E .M . stark .
M . . 16/16
M . . 12/12
M . » 12/24
M . . 10/20

tannene Brückenschwellen , 8,50 M . lang . 32/42 -C .M . stark ,
Brückeniprießen , 11,50 M . , am dicken Ende 25

dünnen 15 E .M . Durchmeffer rund und gerade ,
tannene oder sorlene Streckbalken , 12,00 M . lang , 18/18 E .M . stark

do .. 9.60 M . . 18/18
do . 6,60 M . . 18/18

1000 OMeter sorlene Brückendielen , etwa 450 Stück , von je 7,50 Meter lang »
8 Centimeter dick und zwischen 24 und 36 Eentimeter breit , an dem
einen Ende nicht über 3 Centimeter breiter als am andern , gemodelt .

II . Eifrnwaaren
18000 Stück kleine Sendeleisen , 1000 Stück 5 — 5,5 Kilo schwer,

1000 . KlesLnägel .
5000 , Nägel , 10 Centimeter lang ,
6000 , , 12 „ » j nach Muster ,
1000 . . 15

III . Seilerwaaren
2 Stück Leinen , 12 Millim . Durchmeffer , 60 Meter lang , dreischäftig , ca . 20 Kilo .
2 » » 18 » » 60, . , » 25
2 . Seile , 18 . . 60 . . » . 35
2 . . 30 , . 50 » . vierichäflig , , 70

Dt « schriftlichen Angebote müssen versiegelt und „ Vrückcnmaterial -Lirfernna "

überschrieben , längstens bis zum 12 . Dezember l . I . , Vormittag « 10 Uhr »
bei diesseitiger Stelle eingereicht sein .

Die Soumisst -mSpreise find bei den Holzwaaren mit Ausnahme der Brückendiel «
nach der Stückzahl , bei den Brückendielen nach dem Quadratmeter , bei den Seilerwaaren
nach de« Gewicht anzusetzen , auch haben sämmtliche Svurniltenten anzugeben , wie lange
fi« ihre Aügebote nach der SoumijfionSeröffnunz , d . h. nach dem 12 . Dezember l . I ,
zu halten gesonnen find

Die LieferunqSbedingungen find bei Brückenmeifier Stern in Kehl zu erfahre » .
Baden , den 22 . November 1872 .

Großh . Hauptsteneramt .

Pfosten , 1,00
Büge , 0 .90

Forlmholz , 3,00
3,00

Q . 425 . 2 . Nr . 2012 . F r e i b u r g.

Pulverlteferrmg .
Für den Betrieb der ärarischen Stein¬

brüche zur Gewinnung der Rheinbausteine
pro 1873 find circa 80 Zentner Spreng¬
pulver und ungefähr 800 Ring Zünder
erforderlich .

Die Ablieferung hat in Abtbeilungen in
die Magazine bei Sponcck und SaSbach
zu geschehen und wird im SoumisflonS -

weg unter Bedingungen vergeben , welche
auf diesseitigem Bureau zur Einficht bereit
liegen , allwo Anerbieten bis zum 15 .
Dezember d . I . entgegen genommen
werden .

Freiburg , den 26 . November 1872 -
Großh . Wasser - u . Straßenbau -Inspektion .

Ru off ._
Q .421 .2 . Karlsruhe . (Soumis -

sivnsbegebung von Eichen -
Stammholz .) Aus großh . Hardtwald
werden 782 Eichmstämme , Holländer und
Nutzholz mit 1601 K .M . und 393 Eichm -

stämme zu Schwellenholz mit 345 K .M .
in folgenden Loosen in Soumisfion be¬
geben :

Adth . II. 2 an der neuen Suhle , und
Abth . » . 10 am KirschengSrtche »

LooS 1 . 42 Stämme I . Klasse (erste
Auswahl ) ,

LooS 2 . 188 Stämme II . Klaffe (zweite
Auswahl ) ,

Loos 3 . 151 Stämme M . Klaffe ( Rest ) .
Loos 4 . 180 Stämme , 55 Klötze zu

Schwellenholz .
Abth . II . 1 am Fasanengarten :
Loos 1 . 43 Stämme I. Klasse (erste

Auswahl ),
Loos 2 . 220 Stämme ll . Klaffe (zweite

Auswahl ) ,
Loos 3 . 138 Stämme III . Klasse ( Rest ) ,
LooS 4. 127 Stämme , 31 Klötze zu

Schwellenholz .
Die Kauftiebhaber werden eingeladery

ihre Angebote per Kubikmeter schriftlich
und versiegelt mit der Bezeichnung » Eichen -
Slammholz -Soumijston " versehen , läng¬
stens bis zum 16 . Dezember d. I .
anher ciuzusenden , und der Eröffnung
früh 10 Uhr genannten Tags im dies¬
seitigen Geschäftszimmer ( Mühlburger
Allee 1) anzuwohnen .

Der Zuschlag erfolgt sogleich, wenn der
von großh . Hofdomänm -Jntendanz geneh¬
migte Anschlag für sämmtliche Loofe er¬
reicht ist .

Die näheren Bedingungen können bei
unterfertigter Stelle eingcsehen werden ,
die Eichenstämme zeigt auf Verlangen Hof¬
jäger I l g ( im Schloßgarten ) dahier vor .

Karlsruhe , den 27 . November 1872 .
Großh . Bezirksforstei Eggenstein .

—_ v. Kleiser ._
Q .429 .2 . Gerlachshcim . (Eichen¬

stamm - Verkauf .) Aus die in den
Domänendistriktm Schreckenbusch , Nieder¬
wiese und Ramsberg bei Heckfeld und
Beüchel bei Jlmspan zum Verkauf aus¬
gezeichneten 171 Eichen I . und U. Klaffe
werden schriftliche Angebote mit entspre¬
chender Aufschrist für den Festmeter jeder
Klaffe bis Samstag , den 7 . k. M .,
Vormittags 10 Uhr , entgegen ge¬
nommen . zu welcher Stunde die Eröff¬
nung der eingekommenen Angebote in
Gegenwart der Submittenten aus dies-
jeitigem Geschäftszimmer ftatlfinden wird .

Ebendaselbst können die VerkaufSbedin -
gungen eingesehen werden .

GerlachSheim , dm 27 . November 1872 .
Großh . BezirkSsorstei .

_ Fürsteuwerth ._
Q .482 . 1 . Stocksch . ( Holz Ver¬

steigerung . ) Wir ocrsteigern mit halb¬
jähriger Borgflist an nachgenamilen Tagen
folgende Hölzer ,

I . Donnerstag den 12 . d. M . ,
Morgens halb 9 Uhr ,

im Rathhause in Stahringen ,
auS Distrikt Schloßhalde : 1 Eichklotz

mit 1,2 , 2 Fichtenftämme . mil 3, 2 Fichten -
klötzemit 1,7 und 3 Forlen klötze mit 2,2 Fest¬
metern , 10 Ster buchenes und 91 Ster
Nadel - Scheitholz , 4 S :er buchenes , 1 Ster
eichenes , 2 Ster gewischtes und 31 Ster
Nadel - Prügelholz , 11 Ster Nadel - Stock¬
holz , 200 buchene und 725 Nadelholz¬
welle» ;

aus Distrikt Roßberg : 8 Ster buchene»
Prügelholz und 1600 Stück buchene Durch -
sorstnngswellen .

II . Freitag den 13 . d. M . , ;
Morgens 9 Uhr ,

im Manz ' schen Saale dahier ,
aus Distrikt Nellenburgerbergt 23
Wagnerbirkm mit 8 Festmetern , 11 Ster
buchenes , 65 Ster birkenes und 17 Ster
Nadel -Scheitholz , 29 Ster buchene «, 39 Ster
birkene « und 12 Ster Nadelholz -Prügel¬
holz , 10 Ster birkenes Slockholz , 100 bu¬
chen«, 275 birkene und 50 gemischte Durch »
forstungSwellen , 2 Hausen birkene » Besen¬
reis ;

aus Distrikt Döbler : 5 Sier buchene »
und 2 Ster fichtene« Scheitholz , 21 Ster
buchenes und 3 Ster Nadelprügelholz . 16M
buchene und 250 Natelholz - Durchfsmung »-
Wellen ;

aus Distrikt Berg Holz : 115 Fichten -
Sägstämwe mit 350 , 10 Forlen -Säg »
kämme mit 30 und 15 Fichtenklötze mit 25
Festmetern , 9 Ster fichtenes Schindelholz ,
20 Ster buchenes und ' 150 Ster Nadel »
SLeiihol - , lO Sier buchenes und 30 Ster
Nadel -Prügefhvlz , 120 Ster Nadelstock-
holz und 2500 Nadelwellen .

Das Holz wird von den Waldhütern
Brun et in Stahringen , Hahn in Steiß¬
lingen , Hanauer in Stockach , Heierler
in Zizenbausen und Kemp rer in Zoz-
negg aus Verlangen vorgezeigt .

Stockach , den 29 . November 1872 .
Großh . bad . BezirkSsorstli .

Hamm .
Q517 . 8 . Karlsruhe .

Pferdeverkauf.
Auf Befehl des badische»

Feld >Ar !illitieregimentS Nr . 14 CorpS»
Artillerie werden am

Montag de» S . er . ,
Vormittags IO Uhr ,

auf dem Platze vor der alten Kaserne in
GotteSaue 5 zum Dienste als untauglich
bezeichne« Pferde öffentlich an dm Meist¬
bietenden gegen gleich baare Zahlung ver¬
steigert .

Die Vetkaufsbedingungm können auf
dem Bureau der Unterzeichneten Batterie
eir-gesen werdm .

Karlsruhe , dm 3. Dezcmber 1872 .
Königliches Eommando der III . schweren

Batterie
Badischen Feld -ArtilleriregimmtS Nr . 14.

Corps - Artillerie . -

Q 5U3. 1 . Karlsruhe .

Die seir .ir Zeit zu der im Jahr IM da¬
hier stattgebabien landwirthschaftlichm Aus¬
stellung eingcsandtm Muster von Bauma¬
terialien unseres Lande « wurden in der Ab¬
ficht zutückbrhallm , fie bei der 16 . Wander¬
versammlung deutscher Architekten und In¬
genieure , welche im darauf solg -ndm Jahre
stattfindm sollt « , wieder ausftellen zu kön¬
nen . - Da jedoch diese Versammlung all¬
bekannten Gründen erst im Herbste diese«

Jahres abgchalten werden konnte , bet wel¬
cher erwähnte Materialien zur Ausstellung
gebracht wurden so ergeht an deren Ein¬
sender die Aufforderung , dieselben längsten »
bis zum 28 . d . M . zurückzunehmm , andern¬
falls unterstellt wird , daß di« Eigmttzümer
auf die Zurücknahme Verzicht leisten und
sich mit der beabsichtigten Versteigerung der
Baumaterialien zum Vorlheil des badisch«
JnvalidenfondS einverstanden erklären .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1372 .
Die AuSstellungS -Kommisfion .

Lang , Banralh .

Druck nnd » erlas der S . Braun ' scheft , / Hoftuchörucktrei «
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